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im Duabrat ftarf und Läßt fie nach oben und unten achtedig
verjüngt zulaufen.  Dben und unten ‚erhält fie Zapfen, bie. man
entweder gleich daran anfchneibet (Fig. A4.u-2.), oder au) mit
eifernen verfieht, die dann in eine ebenfalls -eiferne Pfanne ge-
feßt werden.

Konftruftion Des Rumpfes und des Schupes.
$. 12. Der RumpfiA und B (Fig. 14.) wird in der Regel

3 Suß ho, 23 bis 3 Fuß breit und verfüngt. nad) unten zu
gefertigt, fo daß unten nur 12 bis 18 Zoll übrig bleiben. Er
tird gewöhnlich aus eishenen oder Fiehnenen, 4 bis. einzölligen
Brettern mit eingefehobenen Leiften und mit Zinfen sufaınmen-
gefegt, wie in Fig. 14. A und B bargeftelft if.

Der Schuh Q (Fig. 15.) wird 26.bis:30 Zoll lang, in
den Seiten 20 bis 22 Zoll: breit, in den Seitenwänden 6 bis
7 300 body umd ebenfalls, wieder Rumpf, son zölligen Brettern
mit Zinfen zufammengefest und fo weit gemacht, daß en, wenn
er angebracht ift, auf jeder, Seite nody 2 bis 1 Zoll Spielraum
behält; ‚hinten erhält er-eine Höhe won A bis 5. Zolk, Das
vordere Stüd a (Fig. 15.) wird gewöhnlich. .aus einer dreiz big
vierzöffigen Bohle gemacht, und man bedient fi: überhaupt zu
dem ganzen Schuhe des eichenen Holzes. Das vordere Stüda
muß fon deshalb fo ftarf gefertigt werben, um «ben Röhe-
nagel © daran zu befeftigen. Mit den Ringen SS wird leßte-
rer, wie früher erwähnt, an bie Numpfleiter gehängt und mit
den yordern an bie worhin befchriebene Winde d (Fig. 17.).

Konftruftion der Aumpfleiter und ber Gewinde,

$. 13. Die Numpfleiter (Fig. 17.) befteht, wie wir in
$. 11. gefehen haben, aus zwei Bäumen aa, die durch) zwei
Riegel bb mit einander verbinden find, fo dag ber Rumpf A
(Fig. 14.) in diefen vier Stüden eingefehloffen und feftgehalten
wird. Ihre Länge ift verfchieden, fie richtet fich nad). der -Ent-
fernung der Dreh- und Numpfftehen (Fig.u. 4.) Sie be
fteht gewöhntich aus 33 bis 4 Zoll im Quadrat ftarfen eichenen
Holze. Fig. 17. ftellt die Ausarbeitung dar. Der vordere Nie-
gel erhält bei cc zwei Einfihnitte, in welche die vorderen, früher
erwähnten Riemen DT, die vom Schub nad der Winde d
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gehen, zu Tiegen Fommen. "Die Ringe e eıdienen zum Anhängen

des Schuhes, welcher mittelft Niemen oder Ketten darangehängt

wird. Die Entfernung der Riegel b b richtet fih nad) Der Weite

des Rumpfesz; fie werden 5 bis: 6 Zoll breit gemadt., Die

feine Windewelle d hat: gewöhnlich Arme: f, von denen der eine

breit und der andere in der Negel rund ift und Durchgeftect

wird. Die Windewelle ferbft wird 34 bis A Zoll ftarf von

eichenem oder buchenem Holze gefertigt und dreht fi mit ihren

Zapfen entweder in dem auf ber rumpffeiter feftgenagelten

Sröfhen gg, oder man läßt bie Zapfen gleich unmittelbar durd)

die Numpfeiter geben (Fig. 2.) und verfieht bie Enden mit

Keilen, damit‘ fie beim Feftdrehen nicht wieber zurädfpringen.

Anftatt: der Windewelle bringt man au häufig einen Hebelch

(Fig. 18.) auf der Numpfleiter an, ber fi um einen Bolzen i

dreht und auf der anderen Seite hurd) verfchiedene Löcher k

geftellt werden Tann.

Die Rumpfftelzen oder Nüftdoden.

$. 14. Die Numpffieen, ud Nüftdoden F genannt

(Fig. 3. u. 12.), werden gewöhnli aus 5 bis 6 Zoll ftarfem

und 9 bis 10 Zoll breitem Fiehnenen oder eichenen Holze ger

fertigt, die man mit einem Schtwalbenfhwanze in der Mehl-

Yeifte (Fig. 12. A) befeftigt und ned) mit Falgen a verjehen

werben, damit man, wenn ber Stein fi abgemahfen bat, ‚die

Rumpffeiter mit dem Nüftholze b niebriger bringen fan, Aus

diefem Grunde ruht die Numpffeiter ebenfalls Hinten in ber

Dredftelze auf einem Sattel (Fig. 2 t. A), den man hoc) und

niedrig ftellen fann.

Der Lauft.

$. 15. Der Lauft ‚ober Rand (Big. 20.) , welcher bie

Steine umgiebt, dient befondevs dazu, das zermahlene Getreide

zufammen zu haften und dem Mehltoche zuzuführen, indem e8

fonft nad) allen Seiten zerftreut und auf dem Boden Tiegen

bfeiben würde, Er wird in der Negel vom Böttcher, wie ein

Zap, won 3 bis 1 Zoll fiarfen Dauben oder Zargen etwas To-

nifeh) gefertigt (Fig, 20.) und mit 2 eifernen Ringen aa, gebunden.

Nach der Seite der Meplbant erhält er ein Loch L, Durch welches
3%


